
www.ipsheim.de

Für alle Haushalte des Marktes Ipsheim mit den
Ortsteilen Bühlberg, Eichelberg, Holzhausen,
Kaubenheim, Mailheim, Oberndorf, Weimersheim

Nr. 2 · Mittwoch, 8. Februar 2023

K O S T E N L O S E S  M I T T E I L U N G S B L AT T  F Ü R  A L L E  H AU S H A LT E  D E S  M A R K T E S  I P S H E I MK O S T E N L O S E S  M I T T E I L U N G S B L AT T  F Ü R  A L L E  H AU S H A LT E  D E S  M A R K T E S  I P S H E I MK O S T E N L O S E S  M I T T E I L U N G S B L AT T  F Ü R  A L L E  H AU S H A LT E  D E S  M A R K T E S  I P S H E I MK o s t e n l o s e s  M i t t e i l u n g s b l a t t  f ü r  a l l e  H a u s h a l t e  d e s  M a r k t e s  I p s h e i m

Markt

Der sympathische
 Weinort im Aischtal

Ipsheim
©©

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Aufruf zur
Gewinnung von 
Kandidaten für die 
Schöffenwahl

	 Öffentliche
	 Bekanntmachung

Aufruf zur Gewinnung von Kan-
didaten für die Schöffenwahl für 
die Amtsperiode 2024 – 2028

Im ersten Halbjahr 2023 werden 
bundesweit die Schöffen für die 
Amtszeit von 2024 bis 2028 ge-
wählt.

Gesucht wird in Ipsheim eine 
Person, die am Amtsgericht Neu-
stadt a. d. Aisch als Vertreter des 
Volkes an der Rechtsprechung in 
Strafsachen teilnimmt.

Interessenten bewerben sich für 
das Schöffenamt in Erwachsenen-
strafsachen bis zum 11.04.2023 
beim
Markt Ipsheim
Marktplatz 2
91472 Ipsheim. 

Das Formular ist auf der Startsei-
te des Marktes Ipsheim
www.ipsheim.de
oder im Rathaus verfügbar. 

Die Veröffentlichung zur Auf-
forderung zur Benennung von 
Personen und der Bewerbungs-
bogen sind in auch in diesem 
Amtsblatt abgedruckt.
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	 Gemeindeverwaltung Ipsheim, Tel. 0 98 46 / 97 97-0

Auflage: 	 969 Stück

			 

Ihr Markt Ipsheim: Sprechzeiten – Öffnungszeiten – Rufnummern

}	 Sprechstunden im Rathaus:

	 Erster Bürgermeister, Herr Stefan Schmidt, steht Ihnen 
mittwochs zwischen 15.30 und 17.00 Uhr persönlich als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Eine vorherige Termin-
vereinbarung wird empfohlen.

}	 Gemeindeverwaltung:
	 Marktplatz 2, 91472 Ipsheim, Tel. 09846 9797-0
	 Fax: 09846 9797-17, E-Mail: info@ipsheim.de, 
	 Homepage: www.ipsheim.de

}	 Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
	 Montag:	 08.00 – 12.00 Uhr
	 Dienstag: 	 08.00 – 12.00 Uhr
	 Mittwoch:	 14.00 – 18.00 Uhr
	 Donnerstag:	 08.00 – 12.00 Uhr
	 Freitag:	 08.00 – 12.00 Uhr

ANSPRECHPAR TNER IN IHRER GEMEINDE:

}	 Gemeindeverwaltung:

	 Stefan Schmidt (Erster Bürgermeister)
	 Tel. 09846 9797-11, E-Mail: schmidt@ipsheim.de

	 Sebastian Breideband (Geschäftsleitung, Standesamt, 	
Öffentliche Sicherheit & Ordnung)

	 Tel. 09846 9797-23, E-Mail: breideband@ipsheim.de

	 Peter Lutz (Bauamtsleitung, Bauleitplanung, Grundstücks-	
angelegenheiten, Straßenverkehr)

	 Tel. 09846 9797-22, E-Mail: lutz@ipsheim.de

	 Andreas Appel (Kämmerei, Finanzverwaltung, Schul-, 
	 Kindergarten- & Feuerwehrwesen, Pachten)
	 Tel. 09846 9797-19, E-Mail: appel@ipsheim.de

	 Brigitte Grob (Fremdenverkehr, Einwohnermeldeamt,
	 Pass- & Ausweiswesen, Standesamt, Soziales)
	 Tel. 09846 9797-10, E-Mail: grob@ipsheim.de

	 Ute Haag (Einwohnermeldeamt, Pass- & Ausweiswesen, 	
Mitteilungsblatt, Gewerbe, Gaststätten, Fundamt)

	 Tel. 09846 9797-13, E-Mail: haag@ipsheim.de

	 Birgit Schäff (Kassenleitung, Steuerwesen, Verbrauchs-
	 gebühren) Tel. 09846 9797-14, E-Mail: schaeff@ipsheim.de

	 Hanna Schiller (Personal, Bauamt, Straßenverkehrs-
	 angelegenheiten, Archiv- & Registraturwesen)
	 Tel. 09846 9797-12, E-Mail: schiller@ipsheim.de

GEMEINDE- INSTIT UTIONEN

}	 Bauhof:
	 Tel. 09846 9797-30, E-Mail: bauhof@ipsheim.de

	 Jochen Bauereiß	 Mobil 0151 – 42 17 56 24
	 Markus Knörr		  Mobil 0171 – 97 57 90 9
	 Werner Kilian		  Mobil 0171 – 97 57 90 4
	 Thomas Einfalt	 Mobil 0171 – 97 57 90 5

}	 Kläranlage:
	 Tel. 09846 1492, E-Mail: klaeranlage@ipsheim.de
	 Wolfgang Schmidt	 Mobil 0151 – 16 56 52 10
	 Thomas Kilian		  Mobil 0171 – 97 57 90 3

}	 Seniorenbeauftragter:
	 Robert Stummer	
	 Tel. 09846 386, E-Mail: stummer.robert@gmx.de

}	 Behindertenbeauftragter:
	 Manfred Steinbach
	 Tel. 09846 977032, E-Mail: m.u.m.steinbach@t-online.de

}	 Gemeindearchiv:
	 Hanne Büchner
	 E-Mail: gemeindearchiv.ipsheim.@web.de

SONSTIGE NUMMERN

Landratsamt Neustadt/Aisch	 Tel. 09161 92-0

Evang. Pfarramt Ipsheim	 Tel. 09846 237

Evang. Tiefgrundpfarrei	 Tel. 09846 706

Kath. Pfarramt Bad Windsheim	 Tel. 09841 2129

Kindergarten St. Johannis	 Tel. 09846 471

Kindergarten Regenbogen	 Tel. 09846 402

Grundschule	 Tel. 09846 571

Anrufsammeltaxi	 Tel. 09161 664314

NEA MOBIL	 Tel. 09161 6229966

https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de

IPSHEIMIPSHEIMSenden Sie uns Ihre Beiträge und
Anzeigen per

}	E-Mail: info@winter-medienservice.de
	 und schreiben Sie im Betreff: Ipsheim aktuell

}	Fax 09841/689 123-5 oder Tel. 09841/689 123-1

Anzeigenpreise und Mediadaten unter: 
www.winter-medienservice.de
Alle Vereinsnachrichten veröffentlichen wir kostenlos.

Redaktionsschluss Nr. 3-23:	 Mi. 1. März 2023, 12.00 Uhr
Erscheinungstermin Nr. 3-23:	 Mi. 8. März 2023

BauernregelBauernregel

Wenn der FebruarFebruar  warm uns macht,
gefriert's im MaiMai  noch oft bei Nacht.
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Familienname, Vorname
Ort, Datum

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon/Fax

E-Mail

An Bewerbungsbogen zur Aufnahme
in die Vorschlagsliste für die
Schöffenwahl 2023
Schöffenwahl für die Amtsperiode 2024 - 2028

Ich beantrage die Aufnahme in die Vorschlagsliste der Gemeinde

Absender

Familienname*

Familienstand

Beruf*

Vorname(n)*

Geburtsort (Gemeinde/Kreis)

zusätzlicher abweichender Geburtsname*

Wohnort und Stadt- bzw. Ortsteil*

Geburtsdatum*

PLZ*

Angaben zur Person
Nachstehende Daten werden auf Grundlage der §§ 28 ff. des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) bzw. § 35 des
Jugendgerichtsgesetzes (JGG) und § 44a des Deutschen Richtergesetzes (DRiG) erhoben. Sie werden
ausschließlich für die Schöffenwahl 2023 sowie die Amtsperiode 2024 - 2028 elektronisch gespeichert und
verarbeitet. Veröffentlicht werden nur die gesetzlich notwendigen Daten gem. § 36 Abs. 2 Satz 2 GVG
gegebenenfalls i.V.m. § 35 Abs. 3 JGG (Familienname, Vorname, ggfs. abweichender Geburtsname, Geburtsjahr,
Wohnort, Postleitzahl, Beruf sowie bei häufig vorkommenden Namen auch der Stadt- oder Ortsteil des
Wohnortes).

Anrede*

Akademischer Grad

Staatsangehörigkeit*

Haus-Nr.*Straße*

Fachverlag Jüngling | Bestell-Nr. 409 029 9083 40X | 1222

E-MailTelefon

*Bei den mit einem Stern gekennzeichneten Feldern handelt es sich um Pflichtfelder, alle anderen Angaben sind freiwillig.

Ich war bereits in den beiden vorangegangenen Schöffenperioden (2014 - 2018 und 2019 - 2023)
Schöffe/Schöffin und will auch in der kommenden Schöffenperiode (2024 - 2028) Schöffe/Schöffin sein.

Tätigkeit als Schöffe/Schöffin in der Vorperiode (2019 - 2023):

Markt Ipsheim

Markt Ipsheim
Marktplatz 2
91472 Ipsheim

✂
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Ich erkläre wahrheitsgemäß:

Ich wurde nicht aufgrund einer vorsätzlichen Straftat rechtskräftig zu einer Freiheitsstrafe (auch auf
Bewährung) von mehr als 6 Monaten verurteilt.

Mir wurde nicht durch gerichtliche Entscheidung die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter aberkannt.

Gegen mich wird kein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat geführt, die den Verlust der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann.

Ich beherrsche die deutsche Sprache.

Ich fühle mich gesundheitlich für das Schöffenamt geeignet.

Ich bin derzeitig in der Gemeinde wohnhaft, für deren Vorschlagsliste ich mich bewerbe.

Ich bin nicht in Vermögensverfall geraten. Insbesondere habe ich weder einen Eintrag im
Schuldnerverzeichnis noch wurde gegen mich ein Insolvenzverfahren eröffnet.

Ich bin oder war kein Mitglied einer oder mehrerer extremistischer oder extremistisch beeinflusster
Organisationen.

Ich unterstütze keine extremistische(n) oder extremistisch beeinflusste(n) Organisation(en) oder andere
verfassungsfeindliche Bestrebungen und habe solche auch in der Vergangenheit nicht unterstützt.

Ich war nie für das frühere Ministerium für Staatssicherheit, für das Amt für Nationale Sicherheit der
ehemaligen DDR oder für eine der Untergliederungen dieser Ämter, für ausländische Nachrichtendienste
oder vergleichbare Institutionen tätig.

Zusätzliche Angaben, z.B. Begründung oder Motivation für die Bewerbung

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten im Rahmen der Schöffenwahl weitergegeben werden. Die
Übermittlung darf nur zum Zweck der Schöffenwahl 2023 sowie der Amtsperiode 2024-2028 erfolgen.

Unterschrift
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Stadt/Gemeinde/Markt

Verwaltungsgemeinschaft

Aufforderung zur Bewerbung
für die Schöffen-Vorschlagsliste

In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 2024 - 2028 wieder die Wahl der Schöffen statt. Zur Zeit werden daher
in allen Gemeinden Vorschlagslisten erarbeitet, aus denen dann durch einen beim jeweils zuständigen Amtsgericht
gebildeten Schöffenwahlausschuss eine Auswahl erfolgen wird.

Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht und bei den Strafkammern des Landgerichts und stehen
grundsätzlich gleichberechtigt neben den Berufsrichtern.
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife
des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes – körperliche
Eignung. Es kann nur von Bürgerinnen und Bürgern mit der deutschen Staatsangehörigkeit ausgeübt werden.

Sie haben nun die Möglichkeit, sich selbst für das Amt des Schöffen zu bewerben. Die entsprechenden rechtlichen
Bestimmungen finden Sie auszugsweise als Anlage zu dieser Aufforderung.

Sie können Ihre Bewerbung bis zum
Stelle persönlich abgeben:

Wir benötigen folgende Angaben:

Ggf. Zeiten früherer Schöffentätigkeiten:

(Siegel)

Für Rückfragen stehen wir persönlich oder telefonisch zur Verfügung.

Datum

Ort, Anschrift, genaue Bezeichnung des Gebäudes, Stockwerk, ggf. Zimmernummer

Unterschrift

Ort, Datum

Familienname, Geburtsname Vorname

Geburtsdatum Geburtort

Beruf

Straße, Hausnummer Wohnort

schriftlich an uns richten oder bei folgender

Fachverlag Jüngling | Bestell-Nr. 409 029 9083 40X | 1222

Ort, Datum

Sachbearbeiter/in Zimmer-Nr.

Telefon Durchwahl (Nbst.) Telefax

Email

Nr. /Az. Bitte stets angeben!

Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass das auf Seite 'https://www.justiz.bayern.de/service/schoeffen/'
veröffentliche Formblatt zur Bewerbung verpflichtend ist.

09846 9797-0 23

Sebastian Breideband, Verwaltungsfachwirt

Markt Ipsheim
Rathaus, 1. OG, Zimmer Nr. 3
Marktplatz 2
91472 Ipsheim

info@ipsheim.de

3

17

Ipsheim, 06.02.2023

Ipsheim, 06.02.2023

Sebastian Breideband

Markt Ipsheim
Marktplatz 2
91472 Ipsheim

11.04.2023

✂
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Auszug aus der Schöffenbekanntmachung
vom 27. Oktober 2022, Az. E8 - 3221 E - II - 14870/2021 und B2 - 0143 - 2 (BayMBI. Nr. 672)

II. Abschnitt
Amt der Schöffen
2. Ehrenamt; Verpflichtung zur Übernahme

2.1 Das Amt eines Schöffen ist ein Ehrenamt. Es kann nur von Deutschen versehen werden (§ 31 Satz 2 GVG).
2.2 Nach der Bayerischen Verfassung sind alle Bewohner Bayerns zur Übernahme von Ehrenämtern verpflichtet

Artikel 121 Abs. 1 Satz 1 der Verfassung).

c) bereits als ehrenamtliche Richter tätig sind;

6.3 Ärzte, Zahnärzte, Krankenschwestern, Kinderkrankenschwestern, Krankenpfleger und Hebammen;

6.4 Apothekenleiter, die keinen weiteren Apotheker beschäftigen;

6.5

6.6 Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum Ende der Amtsperiode vollendet haben würden;

6.7

SW-003b [BY] | Seite 2

Personen, die glaubhaft machen, dass ihnen die unmittelbare persönliche Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des
Amtes in besonderem Maße erschwert;

Personen, die glaubhaft machen, dass die Ausübung des Amtes für sie oder einen Dritten wegen Gefährdung oder
erhebliche Beeinträchtigung einer ausreichenden wirtschaftlichen Lebensgrundlage eine besondere Härte bedeutet.

3. Unfähigkeit zum Schöffenamt (§ 32 GVG)

Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:

3.1 Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer
vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;

3.2 Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter zur Folge haben kann.

4. Nicht zum Schöffenamt zu berufende Personen (§ 33 GVG)
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
4.1 Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden;
4.2 Personen, die das 70. Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
4.3 Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der Gemeinde wohnen;
4.4 Personen, die aus gesundheitlichen Gründen zu dem Amt nicht geeignet sind;
4.5 Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Sprache für das Amt nicht geeignet sind;
4.6 Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.
5. Weitere nicht zu berufende Personen (§ 34 GVG, § 44a DRiG)
Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden:
5.1 der Bundespräsident;
5.2 die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
5.3 Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt werden können;
5.4 Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte;
5.5

5.6

5.7

6. Ablehnung des Schöffenamtes (§ 35 GVG)

Die Berufung zum Amt des Schöffen dürfen ablehnen:

6.1 Mitglieder des Bundestages, des Bundesrates, des Europäischen Parlaments oder eines Landtages;

6.2 Personen, die
a)

b)

gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche
Bewährungs- und Gerichtshelfer; hierzu gehören alle Personen, die zu Ermittlungspersonen der Staatsanwaltschaften im
Sinne von § 152 Abs. 2 Sätze 1 und 3 GVG bestellt sind (Ermittlungspersonenverordnung Staatsanwaltschaft (StAErmPV);

Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben
verpflichtet sind;
Personen, die gemäß § 44a Abs. 1 DRiG nicht zum Schöffenamt berufen werden sollen, nämlich Personen, die
- gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit verstoßen haben oder
- wegen einer Tätigkeit als hauptamtliche oder inoffizielle Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen
Deutschen Demokratischen Republik im Sinne des § 6 Abs. 4 des Stasi-Unterlagen-Gesetzes (StUG) oder als diesen
Mitarbeitern nach § 6 Abs. 5 des StUG gleichgestellte Personen für das Ehrenrichteramt nicht geeignet sind.

in zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspflege tätig gewesen sind,
sofern die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagsliste noch andauert,

in der vorhergehenden Amtsperiode die Verpflichtung eines ehrenamtlichen Richters in der Strafrechtspflege an
mindestens 40 Tagen erfüllt haben oder
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Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

 	 Bericht über die 34. Sitzung des Marktgemeinde-
rates Ipsheim in der Amtsperiode 2020 bis 2026 
am 16.01.2023

Allgemeiner Bericht und aktuelle Bekanntgaben des Ersten Bür-
germeisters Stefan Schmidt	
Erster Bürgermeister, Stefan Schmidt, informierte den Marktge-
meinderat über Folgendes:
-	 Jahreshauptversammlung des Weinbauvereins Ipsheim
-	 Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Holzhausen/

Eichelberg

Vorstellung durch Fr. Anne Billenstein vom LAG Aischgrund e.V. 
über LEADER-Fördermöglichkeiten 
Fr. Anne Billenstein vom LAG Aischgrund e.V. stellte die LAG Aisch-
grund und das LEADER Förderprogramm im Marktgemeinderat 
vor. Die Marktgemeinde hat bereits mehrere Förderprojekte über 
die LEADER abgewickelt: den Zubringerweg zum Weinwander-
weg, Pavillon im Aischgrund, Freizeitwegenetz, Neugestaltung 
des Bahnhofsumfeldes, Infostationen am Aischtalradweg, Besu-
cherlenkung und Informationstafeln im Weinort Ipsheim, Koope-
rationsprojekt Mühlenerlebnis. Die neue Förderperiode läuft von 
2023 bis 2027. Der Rat wird über mögliche Projektideen informiert.

Neuerlass der Satzung über Sondernutzung an öffentlichen Stra-
ßen des Marktes Ipsheim (Sondernutzungssatzung - SNS) 
Sämtliche dem öffentlichen Verkehr gewidmete Straßen, Wege 
und Plätze werden beispielsweise auch für die Aufstellung von 
Informations-/Werbeständer oder -tafeln, Tisch- und Stuhlaufstel-
lungen zur Außenbewirtschaftung oder bei Veranstaltungen, La-
gerung von Schutt, Baustoffen, -materialien, usw. aber auch für 
die Anlage von Treppen oder die Verlegung von Versorgungslei-
tungen, genutzt.
Solche Verwendungen, die über die Verkehrsnutzung bzw. den 
Gemeingebrauch hinausgehen – sogenannte Sondernutzungen – 
bedürfen der Erlaubnis durch den Markt Ipsheim. 
Aufgrund des Art. 22 a des Bayerischen Straßen- und Wegege-
setzes (BayStrWG) werden im Gemeindegebiet des Marktes 
Ipsheim Sondernutzungen i.S.d. Art. 18 BayStrWG durch die 
geltende Satzung über die Erlaubnisse für Sondernutzungen an 
öffentlichem Verkehrsraum des Marktes Ipsheim vom 13. Mai 
2009 geregelt. In der Zwischenzeit haben sich verschiedene Ände-
rungen der Rechtsprechung ergeben.
Deshalb soll die Satzung als Regelungsgrundlage neu erlassen 
werden. Der Marktgemeinderat hat den vorgelegten Sitzungsent-
wurf einstimmig als Satzung beschlossen. Die Bekanntmachung 
der neuen Satzung erfolgt in diesem Mitteilungsblatt.

Neuerlass der Sondernutzungsgebührensatzung des Marktes 
Ipsheim  (SondernutzungsGebS - SnutzGebS) 
Die Gemeinde Ipsheim kann für Sondernutzungen an den für den 
öffentlichen Verkehr gewidmeten öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen innerhalb des Gemeindegebietes Gebühren erheben 
(Art. 18 Abs. 2 a BayStrWG). Dies ist durch die geltende Satzung 
über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an öffent-
lichem Verkehrsraum im Markt Ipsheim vom 13. Mai 2009 geregelt. 
Seit Bestand der Sondernutzungsgebührensatzung wurden kei-

ne Gebührenerhöhungen/-anpassungen vorgenommen. Für die 
Bemessung der Sondernutzungsgebühren sind Art und Ausmaß 
der Einwirkung auf die Straße und den Gemeingebrauch, sowie 
das wirtschaftliche Interesse des Gebührenschuldners zu berück-
sichtigen. Im ausgearbeiteten Satzungsentwurf wurden die Ge-
bühren entsprechend erhöht.
Anpassungen der Gebührensätze für sämtliche Arten der Son-
dernutzung erfolgten in angemessener Höhe und unter Berück-
sichtigung der örtlichen Gegebenheiten nach Hinzuziehung ver-
gleichbarer Satzungen der umliegenden Gemeinden und Städte. 
Der Marktgemeinderat hat den vorgelegten Satzungsentwurf mit 
drei Gegenstimmen mehrheitlich beschlossen. 

Die Satzungsbekanntmachung erfolgt in diesem Mitteilungsblatt.

  Bekanntmachung der Tagesordnung

Am Montag, 13.02.2023, um 19:00 Uhr findet im Bürgersaal des 
Rathauses die 35. Sitzung des Marktgemeinderates Ipsheim in 
der Amtsperiode 2020 bis 2026 mit folgender Tagesordnung statt.

1.	 Allgemeiner Bericht und aktuelle Bekanntgaben des Ersten 
Bürgermeisters, Stefan Schmidt

2.	 Bauantrag auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Gara-
ge und Geräteraum Fl.-Nr. 579/5, Gemarkung Oberndorf

3.	 Bauantrag auf Errichtung einer Lagerhalle für landwirtschaft-
liche Maschinen Fl.-Nr. 1005, Gemarkung Ipsheim

4.	 Aufstellungsbeschluss zum Erlass einer Einbeziehungssatzung 
auf einer Teilfläche der Fl.-Nr. 274/2, Gemarkung Ipsheim

5.	 Feststellung des Jahresabschlusses 2020 und Entlastung gem. 
Art. 102 Gemeindeordnung

6.	 Vorberatung der Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2023.

Zu dieser Sitzung sind, wie immer, alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger recht herzlich eingeladen!
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Ipsheim, 01.02.2023

Stefan Schmidt
Erster Bürgermeister

   Bürgerversammlung 2023

Die diesjährige Bürgerversammlung für Ipsheim und alle Orts-
teile findet statt am Mittwoch, den 08.03.2023 um 19:00 Uhr in 
der Ipsheimer Festhalle, Am Kuhwasen 20, 91472 Ipsheim.

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Bekanntgaben des Ersten Bürgermeisters
2. Wünsche und Anregungen der Bürger

Der Erste Bürgermeister und der Marktge-
meinderat laden alle Bürgerinnen und Bürger zu dieser Versamm-
lung recht herzlich ein. Nutzen Sie die Gelegenheit, Probleme, 
Wünsche und Anregungen im direkten Gespräch mit dem Bürger-
meister und den Mitgliedern des Marktgemeinderates zu disku-
tieren!
Es wird darauf hingewiesen, dass in der Bürgerversammlung nur 
Angelegenheiten von allgemein, öffentlichem Interesse behandelt 
werden können. Bei privaten Einzelfällen steht Ihnen die Verwal-
tung oder der Erste Bürgermeister gerne persönlich in seiner Bür-
gersprechstunde oder nach Terminvereinbarung zur Verfügung.

Hinweis:
Am Faschingsdienstag, den 21.02.2023 hat die Gemeinde-
verwaltung im Rathaus ganztägig geschlossen!
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  Hundesteuer

Die Hundesteuer 2023 ist zur Zahlung fällig. Wir 
bitten alle Abgabepflichtigen, deren Gebühren 
nicht durch das Abbuchungsverfahren bei den 
Geldinstituten eingezogen werden, die Einzah-
lung bis spätestens 01.03.2023 vorzunehmen.

  Anmeldepflicht

Wer einen steuerpflichtigen Hund (älter als 4 Monate) im Gemein-
degebiet hält, hat dies anzuzeigen. Wir fordern Sie deshalb auf, 
Hunde, die bisher noch nicht bei der Gemeindeverwaltung erfasst 
sind, umgehend anzumelden. 

  Bekanntmachung Flurgänge 2023

Siebnerei Kaubenheim – ab 24.03.2023
Begangen wird die Flur Richtung Ipsheim rechts der Kreisstraße 
bis zur Kreisstraße Berolzheim.
Heinz Brummer, Obmann

Siebnerei Mailheim-Weimersheim – ab 01.04.2023
- Mailheim: Begangen wird die Flur Krautbeet, Kirchenweg, Stei-

nernes Feld bis zum Holzhäuser Weg.
- Weimersheim: Begangen wird die Flur Straßenäcker an der 

Staatsstraße 2252 bis zur Lenkersheimer Grenze, Weinbergs-
häuschen, Mittelfeld und unter den Weinbergen.

Erwin Bauereiß, Obmann

Siebnerei Eichelberg – ab 01.04.2023
- Eichelberg: Begangen werden die Flurstücke in Eichelberg von 

der Lindener Straße über die Judenweide bis zur Herrgasse.
- Holzhausen: Begangen werden die Flurstücke von der Wald-

dachsbacher Straße bis zur Bühlberger Straße, die Gartenäcker 
mit der Ortschaft.

- Bühlberg: Begangen werden die Flurstücke von der alten Ipshei-
mer Steige, ehemalige Gemeindegrenze, bis zum Weg oberhalb 
der Winterbrücke.

Hanspeter Moßmeyer, Obmann

Siebnerei Ipsheim	– ab 03.04.2023
Begangen werden die Äcker der Flur rechts des Hohenecker Fuß-
weges bis zu den neuen Anlagen der Weinberge, bis Mailheimer 
und Oberndorfer Grenze und zum Flutgraben.
Erhard Frank, Obmann

Siebnerei Oberndorf – am 15.04.2023	
Begangen wird die südliche Flur, der Grund südlich des fließenden 
Wassers, das gesamte Bodenfeld, Stockleiten, Rohr, Tiergarten, 
Mühlfeld sowie der Wiesboden zwischen Aisch und Flutkanal.
Paul Summ, Obmann

Wir weisen darauf hin, dass alle Grundstückseigentümer gem. 
Art. 9 AbmG verpflichtet sind, die Grenzzeichen an ihren Grund-
stücken zu erhalten und erkennbar zu halten.
Da die Möglichkeit einer kostengünstigen Mängelbehebung be-
steht, sind Mängel dem Feldgeschworenenobmann rechtzeitig 
vorher mitzuteilen.
Ausdrücklich weisen wir darauf hin, dass die Gemeinde und der 
Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim, soweit diese 
Grundstücksbeteiligte sind, bei den Feldgeschworenen den An-
trag gestellt haben, Mängel an gemeindlichen bzw. an landkrei-
seigenen Grundstücken zu beheben, wobei die Kosten für die 
Beseitigung von Mängeln an Grenzzeichen ggf. der Veranlasser 
(Verursacher) zu tragen hat.

  Bekanntmachung der Gemeinde Dietersheim
	 zu Flurgängen

Siebnerei Dietersheim ab 24.03.2023
Begangen werden die Flurstücke rechts der Hasenloher Straße 
und links der B470.
Siebnerobmann: Bernd Winnerlein

Siebnerei Walddachsbach ab 20.03.2023
Begangen werden in diesem Jahr die Flurstücke links der Kreis-

straße Walddachsbach-Dottenheim und rechts des Rennersberg-
Weges.
Siebnerobmann: Erhard Beck

Siebnerei Altheim ab 01.04.2023
Der Flurgang findet im untern Flur statt. Beginnend an der Dot-
tenheimer und Unternesselbacher Straße, bis zur Flurgrenze zu 
Dietersheim, Schauerheim und Unternesselbach.
Siebnerobmann: Fritz Paulus

Siebnerei Beerbach ab 18.03.2023
Begangen werden die Flurstücke rechts Rimbacher Straße bis 
links Walddachsbacher Weg.
Siebnerobmann: Klaus Hartlehnert

Siebnerei Dottenheim ab 01.04.2023
Der diesjährige Flurgang wird im oberen Flur durchgeführt. Be-
gangen wird dieser ab Siegesau – Trempelein – Worchbirnbaum 
– zum Graben in den Eggetswiesen – rechts der Bundesstraße 
– Ochsenwasen – Steinerne Marter bis Wegeinfahrt zum Dicker-
graben an der Aisch. Sämtliche Grundstücke bis zur Ipsheimer 
Grenze, sowie das Obere Ried von der Altheimer Grenze bis zur 
Kaubenheimer Grenze.
Siebnerobmann: Gerhard Espert

Siebnerei Ober-Unterroßbach ab 27.03.2023
Der Flurgang der Gemarkung Ober-/Unterroßbach findet im Ge-
biet „Nordwest“ statt, alle Flächen links des Weges Friedhof/Teu-
felsgraben und rechts der Kreisstraße Oberroßbach bis zur Flur-
grenze mit Birkenfeld werden begangen.
Siebnerobmann: Reinhard Billner

Wir weisen darauf hin, dass alle Grundstückseigentümer gem. Art. 
9 AbmG verpflichtet sind, die Grenzsteine an ihren Grundstücken 
zu erhalten und erkennbar zu halten. 

Da die Möglichkeit einer kostengünstigeren Mängelbehebung 
besteht, sind Mängel dem Feldgeschworenenobmann bis zum 
Beginn des Flurganges rechtzeitig mitzuteilen. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Gemeinde und 
der Landkreis Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim, soweit sie 
Grundstücksbeteiligte sind, bei den Feldgeschworenen den An-
trag gestellt haben, Mängel an gemeindlichen bzw. landkreisei-
genen Grundstücken zu beheben, wobei die Kosten hierfür der 
Verursacher zu tragen hat. 

Die Grundstückseigentümer oder Pächter werden aufgefordert, 
die Grenzsteine bis zum Begehungstermin aufzudecken.

Fehlende oder beschädigte Grenzsteine sind dem jeweiligen Ob-
mann vor der Begehung rechtzeitig zu melden. 

Wasserführende Gräben werden begangen, reine Wiesengrund-
stücke nicht.

   Termine Gemeinderatssitzungen

An folgenden Tagen finden Gemeinderatssitzungen statt: 
Mo. 13.2. / Mo. 13.3. / Mo. 17.4. jeweils um 19.00 Uhr. 
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 B
ee

nd
ig

un
g 

ei
ne

r 
au

f 
un

be
st

im
m

te
 Z

ei
t 

er
la

ub
te

n 
So

nd
er

nu
tz

un
g 

is
t 

de
m

 M
ar

kt
 

Ip
sh

ei
m

 s
ch

rif
tli

ch
 o

de
r i

n 
el

ek
tro

ni
sc

he
r F

or
m

 a
nz

uz
ei

ge
n.

  
 (2

) 
D

as
 g

le
ic

he
 g

ilt
, w

en
n 

ei
ne

 fü
r e

in
en

 b
es

tim
m

te
n 

Ze
itr

au
m

 g
en

eh
m

ig
te

 S
on

de
rn

ut
zu

ng
 

frü
he

r b
ee

nd
et

 w
ird

.  
 (3

) 
W

ird
 d

ie
 A

nz
ei

ge
 u

nt
er

la
ss

en
, s

o 
gi

lt 
di

e 
So

nd
er

nu
tz

un
g 

er
st

 d
an

n 
al

s 
be

en
de

t, 
w

en
n 

de
r 

M
ar

kt
 I

ps
he

im
 K

en
nt

ni
s 

vo
n 

de
r 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
Be

en
di

gu
ng

 e
rla

ng
t 

od
er

 d
er

 
So

nd
er

nu
tz

er
 d

en
 B

ee
nd

ig
un

gs
ze

itp
un

kt
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

ha
t. 

 
 

§ 
11

 
B

es
ei

tig
un

g 
vo

n 
A

nl
ag

en
; W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 
 

(1
) 

Er
lis

ch
t 

di
e 

Er
la

ub
ni

s 
od

er
 w

ird
 s

ie
 w

id
er

ru
fe

n,
 h

at
 d

er
 S

on
de

rn
ut

ze
r 

di
e 

N
ut

zu
ng

 
ei

nz
us

te
lle

n 
un

d 
di

e 
So

nd
er

nu
tz

un
gs

an
la

ge
n 

un
ve

rz
üg

lic
h 

zu
 e

nt
fe

rn
en

. 
G

le
ic

hz
ei

tig
 

is
t 

de
r 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

Zu
st

an
d 

de
r 

St
ra

ße
 w

ie
de

rh
er

zu
st

el
le

n,
 w

ob
ei

 d
er

 M
ar

kt
 

Ip
sh

ei
m

 b
es

tim
m

en
 k

an
n,

 in
 w

el
ch

er
 W

ei
se

 d
ie

s 
zu

 g
es

ch
eh

en
 h

at
. 

 (2
) 

Ab
s.

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d,

 w
en

n 
ei

ne
 S

on
de

rn
ut

zu
ng

 o
hn

e 
Er

la
ub

ni
s 

au
sg

eü
bt

 w
ird

. 
 

(3
) 

Be
i A

uf
gr

ab
un

ge
n 

od
er

 B
es

ch
äd

ig
un

ge
n 

de
s 

St
ra

ße
ng

ru
nd

es
 h

at
 d

er
 S

on
de

rn
ut

ze
r d

ie
 

be
tro

ffe
ne

 F
lä

ch
e 

ve
rk

eh
rs

si
ch

er
 z

u 
sc

hl
ie

ße
n 

un
d 

de
m

 M
ar

kt
 Ip

sh
ei

m
 d

ie
 v

or
lä

uf
ig

e 
In

st
an

ds
et

zu
ng

 
an

zu
ze

ig
en

. 
D

er
 

So
nd

er
nu

tz
er

 
ha

fte
t 

bi
s 

zu
r 

en
dg

ül
tig

en
 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 d

ur
ch

 d
en

 M
ar

kt
 Ip

sh
ei

m
, j

ed
oc

h 
lä

ng
st

en
s 

fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 s
ec

hs
 

M
on

at
en

 a
b 

Zu
ga

ng
 d

er
 A

nz
ei

ge
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
. 

 
§ 

12
 

H
af

tu
ng

 u
nd

 K
os

te
ne

rs
ta

ttu
ng

  
 (1

) 
D

er
 S

on
de

rn
ut

ze
r 

ha
fte

t 
fü

r 
di

e 
Ve

rk
eh

rs
si

ch
er

he
it 

de
r 

So
nd

er
nu

tz
un

gs
an

la
ge

n 
un

d 
sä

m
tli

ch
e 

Sc
hä

de
n,

 d
ie

 d
ur

ch
 d

ie
 S

on
de

rn
ut

zu
ng

 e
nt

st
eh

en
. 

M
eh

re
re

 S
on

de
rn

ut
ze

r 
ha

fte
n 

al
s 

G
es

am
ts

ch
ul

dn
er

 fü
r e

nt
st

eh
en

de
 S

ch
äd

en
. 

 
(2

) 
 D

er
 M

ar
kt

 I
ps

he
im

 k
an

n 
de

n 
Ab

sc
hl

us
s 

ei
ne

r 
au

sr
ei

ch
en

de
n 

H
af

tp
fli

ch
tv

er
si

ch
er

un
g 

so
w

ie
 e

in
e 

Si
ch

er
he

its
le

is
tu

ng
 i

n 
H

öh
e 

de
r 

vo
ra

us
si

ch
tli

ch
en

 I
ns

ta
nd

se
tz

un
gs

ko
st

en
 

de
r d

ur
ch

 d
ie

 S
on

de
rn

ut
zu

ng
 b

ea
ns

pr
uc

ht
en

 V
er

ke
hr

sf
lä

ch
e 

ve
rla

ng
en

.  
 (3

) 
D

er
 S

on
de

rn
ut

ze
r h

at
 d

em
 M

ar
kt

 Ip
sh

ei
m

 a
ls

 T
rä

ge
r d

er
 S

tra
ße

nb
au

la
st

 a
lle

 d
ur

ch
 d

ie
 

So
nd

er
nu

tz
un

g 
zu

sä
tz

lic
h 

en
ts

te
he

nd
en

 K
os

te
n 

zu
 e

rs
et

ze
n.

 H
ie

rfü
r 

ka
nn

 d
er

 M
ar

kt
 

Ip
sh

ei
m

 a
ng

em
es

se
ne

 V
or

sc
hü

ss
e 

od
er

 S
ic

he
rh

ei
ts

le
is

tu
ng

en
 v

er
la

ng
en

. 
 

§ 
13

 
G

eb
üh

re
n-

 u
nd

 A
us

la
ge

n;
 E

nt
ge

lt 
 

(1
) 

   
Fü

r 
Am

ts
ha

nd
lu

ng
en

 d
es

 M
ar

kt
es

 I
ps

he
im

 in
 V

ol
lz

ug
 d

es
 B

ay
er

is
ch

en
 S

tra
ße

n-
 u

nd
 

W
eg

eg
es

et
z 

w
er

de
n 

G
eb

üh
re

n 
un

d 
Au

sl
ag

en
 n

ac
h 

de
r 

Ve
rw

al
tu

ng
sk

os
te

ns
at

zu
ng

 
er

ho
be

n.
 

 (2
) 

   
 F

ür
 

di
e 

So
nd

er
nu

tz
un

gs
au

sü
bu

ng
 

w
er

de
n 

G
eb

üh
re

n 
na

ch
 

M
aß

ga
be

 
de

r 
So

nd
er

nu
tz

un
gs

ge
bü

hr
en

sa
tz

un
g 

er
ho

be
n.
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So
nd

er
nu

tz
un

gs
ge

bü
hr

en
sa

tz
un

g 
de

s 
M

ar
kt

es
 Ip

sh
ei

m
 2

02
3 

Se
ite

 1
 v

on
 4

 
 

So
nd

er
nu

tz
un

gs
ge

bü
hr

en
sa

tz
un

g 
de

s 
M

ar
kt

es
 Ip

sh
ei

m
 

(S
on

de
rn

ut
zu

ng
sG

eb
S 

– 
Sn

ut
zG

eb
S)

 
 

vo
m

 1
1.

01
.2

02
3 

 D
er

 M
ar

kt
 Ip

sh
ei

m
 e

rlä
ss

t a
uf

gr
un

d 
de

s 
Ar

t. 
18

 A
bs

. 2
 a

 d
es

 B
ay

er
is

ch
en

 S
tra

ße
n-

 u
nd

 W
eg

eg
e-

se
tz

es
 (B

ay
St

rW
G

) i
n 

de
r F

as
su

ng
 d

er
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 5

. O
kt

ob
er

 1
98

1 
(G

VB
l. 

S.
 4

48
), 

zu
-

le
tz

t g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 §

 1
 d

es
 G

es
et

ze
s 

vo
m

 2
3.

 D
ez

em
be

r 
20

20
 (

G
VB

l. 
S.

 6
83

) 
un

d 
§ 

8 
Ab

s.
 3

 
Sa

tz
 5

 u
nd

 6
 d

es
 B

un
de

sf
er

ns
tra

ße
ng

es
et

ze
s 

(F
St

rG
) 

in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

er
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 

28
. J

un
i 2

00
7 

(B
G

Bl
. I

 S
. 1

20
6)

, z
ul

et
zt

 g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 A

rt.
 1

1 
de

s 
G

es
et

ze
s 

vo
m

 1
0.

 S
ep

te
m

be
r 

20
21

 (B
G

Bl
. I

 S
. 4

14
7)

, f
ol

ge
nd

e 
Sa

tz
un

g:
   

 In
ha

lts
üb

er
si

ch
t: 

 § 
1 

G
eb

üh
re

ng
eg

en
st

an
d 

§ 
2 

G
eb

üh
re

nh
öh

e 
§ 

3 
G

eb
üh

re
nf

re
ih

ei
t 

§ 
4 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

§ 
5 

En
ts

te
hu

ng
 u

nd
 F

äl
lig

ke
it 

de
r G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
§ 

6 
G

eb
üh

re
ne

rs
ta

ttu
ng

 
§ 

7 
Ü

be
rg

an
gs

re
ge

lu
ng

 
§ 

8 
In

kr
af

ttr
et

en
 

 
§ 

1 
G

eb
üh

re
ng

eg
en

st
an

d 
 Fü

r e
rla

ub
te

 u
nd

 u
ne

rla
ub

te
 S

on
de

rn
ut

zu
ng

en
 a

n 
de

n 
fü

r d
en

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
r g

ew
id

m
et

en
 ö

f-
fe

nt
lic

he
n 

St
ra

ße
n,

 W
eg

en
 u

nd
 P

lä
tz

en
 i

nn
er

ha
lb

 d
es

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
te

s 
de

s 
M

ar
kt

es
 I

ps
he

im
 

w
er

de
n 

G
eb

üh
re

n 
na

ch
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 e
rh

ob
en

.  
 

§ 
2 

G
eb

üh
re

nh
öh

e 
 (1

) 
D

ie
 H

öh
e 

de
r G

eb
üh

r b
em

is
st

 s
ic

h 
na

ch
 d

em
 a

ls
 A

nl
ag

e 
be

ig
ef

üg
te

n 
G

eb
üh

re
nv

er
ze

ic
hn

is
. 

D
ie

se
s 

G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

 is
t B

es
ta

nd
te

il 
di

es
er

 S
at

zu
ng

. 
 (2

) 
Be

i S
on

de
rn

ut
zu

ng
en

, f
ür

 d
ie

 d
as

 G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

 R
ah

m
en

sä
tz

e 
vo

rs
ie

ht
 o

de
r d

ie
 n

ic
ht

 
im

 G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

 a
uf

ge
fü

hr
t s

in
d,

 b
em

es
se

n 
si

ch
 d

ie
 G

eb
üh

re
n 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

na
ch

 A
rt 

un
d 

Au
sm

aß
 d

er
 E

in
w

irk
un

g 
au

f d
ie

 S
tra

ße
 u

nd
 d

en
 G

em
ei

ng
eb

ra
uc

h 
so

w
ie

 d
em

 w
irt

sc
ha

ft-
lic

he
n 

In
te

re
ss

e 
de

s 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

s 
an

ha
nd

 v
er

gl
ei

ch
ba

re
r S

ät
ze

 a
us

 d
em

 G
eb

üh
re

n-
ve

rz
ei

ch
ni

s.
 

 (3
) 

Br
uc

ht
ei

le
 d

er
 im

 G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

 a
ng

eg
eb

en
en

 M
aß

- u
nd

 Z
ei

te
in

he
ite

n 
w

er
de

n 
au

f e
i-

ne
 v

ol
le

 E
in

he
it 

au
fg

er
un

de
t. 

 (4
) 

W
ird

 d
ie

 S
on

de
rn

ut
zu

ng
 n

ic
ht

 d
as

 g
es

am
te

 J
ah

r 
au

sg
eü

bt
, 

so
 w

ird
 b

ei
 jä

hr
lic

he
n 

G
eb

üh
-

re
ns

ät
ze

n 
di

e 
Ja

hr
es

ge
bü

hr
 fü

r 
di

e 
an

te
ilig

en
 M

on
at

e 
er

ho
be

n.
 A

ng
eb

ro
ch

en
e 

M
on

at
e 

zä
h-

le
n 

al
s 

vo
lle

 M
on

at
e.

 
 (5

) 
D

ie
 s

ic
h 

er
re

ch
ne

nd
e 

So
nd

er
nu

tz
un

gs
ge

bü
hr

 w
ird

 je
w

ei
ls

 a
uf

 v
ol

le
 E

ur
o 

au
fg

er
un

de
t. 

 (6
) 

D
ie

 M
in

de
st

ge
bü

hr
 b

et
rä

gt
 1

8,
00

 E
ur

o.
 D

ie
 H

öc
hs

tg
eb

üh
r b

et
rä

gt
 jä

hr
lic

h 
2.

50
0,

00
 E

ur
o.

 
 

(7
) 

  
  

So
nd

er
nu

tz
un

gs
ge

bü
hr

en
sa

tz
un

g 
de

s 
M

ar
kt

es
 Ip

sh
ei

m
 2

02
3 

Se
ite

 2
 v

on
 4

 
 

 
§ 

3 
G

eb
üh

re
nf

re
ih

ei
t 

 (1
) 

So
nd

er
nu

tz
un

ge
n,

 d
ie

 n
ac

h 
au

sd
rü

ck
lic

he
r 

ve
rtr

ag
lic

he
r 

Fe
st

le
gu

ng
 u

ne
nt

ge
ltl

ic
h 

au
sg

eü
bt

 
w

er
de

n 
kö

nn
en

 o
de

r f
ür

 d
ie

 e
in

e 
ei

nm
al

ig
e 

Ab
lö

su
ng

 g
ez

ah
lt 

w
ur

de
 (K

ap
ita

lis
ie

ru
ng

), 
bl

ei
be

n 
ge

bü
hr

en
fre

i, 
so

la
ng

e 
si

e 
un

ve
rä

nd
er

t a
us

ge
üb

t w
er

de
n.

 D
en

 N
ac

hw
ei

s 
hi

er
fü

r 
ha

t d
ie

 b
e-

re
ch

tig
te

 P
er

so
n 

zu
 e

rb
rin

ge
n.

 
 

(2
) 

Eb
en

fa
lls

 g
eb

üh
re

nf
re

i b
le

ib
en

 S
on

de
rn

ut
zu

ng
en

 b
ei

 b
er

ei
ts

 b
es

te
he

nd
en

 B
au

te
n,

 d
ie

 e
rs

t 
du

rc
h 

St
ra

ße
nb

au
m

aß
na

hm
en

 e
rfo

rd
er

lic
h 

w
er

de
n 

(z
. 

B.
 n

eu
e 

Li
ch

ts
ch

äc
ht

e 
w

eg
en

 n
ac

h-
trä

gl
ic

he
r Ä

nd
er

un
g 

de
r S

tra
ße

nh
öh

en
). 

 
 (3

) 
Li

eg
t d

ie
 A

us
üb

un
g 

de
r 

So
nd

er
nu

tz
un

g 
im

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

In
te

re
ss

e 
od

er
 e

nt
sp

ric
ht

 e
s 

de
r 

Bi
l-

lig
ke

it,
 s

o 
ka

nn
 a

uf
 A

nt
ra

g 
G

eb
üh

re
nf

re
ih

ei
t o

de
r G

eb
üh

re
ne

rm
äß

ig
un

g 
ge

w
äh

rt 
w

er
de

n.
  

 (4
) 

G
eb

üh
re

nf
re

ih
ei

t k
an

n 
au

ch
 g

an
z 

od
er

 te
ilw

ei
se

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n 

 
1.

 
fü

r S
on

de
rn

ut
zu

ng
en

 v
on

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r ö
ffe

nt
lic

he
n 

H
an

d;
 

2.
 

fü
r 

So
nd

er
nu

tz
un

ge
n,

 d
ie

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

un
d 

un
m

itt
el

ba
r 

so
zi

al
en

, 
ka

rit
at

iv
en

 o
de

r 
ge

-
m

ei
nn

üt
zi

ge
n 

Zw
ec

ke
n 

di
en

en
; 

3.
 

fü
r S

on
de

rn
ut

zu
ng

en
 a

us
 A

nl
as

s 
vo

n 
ki

rc
hl

ic
he

n 
U

m
zü

ge
n 

un
d 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
; 

4.
 

fü
r n

ic
ht

ge
w

er
bl

ic
he

 V
ol

ks
be

lu
st

ig
un

ge
n 

un
d 

M
us

ik
- u

nd
 G

es
an

gs
da

rb
ie

tu
ng

en
; 

5.
 

fü
r 

po
lit

is
ch

e 
W

er
bu

ng
 in

ne
rh

al
b 

6 
W

oc
he

n 
vo

r 
W

ah
le

n,
 V

ol
ks

en
ts

ch
ei

de
n 

un
d 

Bü
rg

er
-

en
ts

ch
ei

de
n 

so
w

ie
 b

ei
 V

ol
ks

be
ge

hr
en

 u
nd

 B
ür

ge
rb

eg
eh

re
n;

 
6.

 
fü

r S
on

de
rn

ut
zu

ng
en

 z
um

 Z
w

ec
ke

 d
er

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r B
ar

rie
re

fre
ih

ei
t. 

 § 
4 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

 (1
) 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 is

t d
ie

je
ni

ge
 P

er
so

n,
 

 
1.

 
de

r d
ie

 S
on

de
rn

ut
zu

ng
se

rla
ub

ni
s 

er
te

ilt
 is

t, 
so

w
ie

 d
er

en
 R

ec
ht

sn
ac

hf
ol

ge
r; 

2.
 

di
e 

ei
ne

 S
on

de
rn

ut
zu

ng
 e

rla
ub

t o
de

r u
ne

rla
ub

t a
us

üb
t; 

3.
 

in
 d

er
en

 In
te

re
ss

e 
di

e 
So

nd
er

nu
tz

un
g 

au
sg

eü
bt

 w
ird

. 
 (2

) 
G

eh
t d

ie
 S

on
de

rn
ut

zu
ng

 v
on

 e
in

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
au

s,
 s

o 
is

t G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 a

uc
h 

de
r E

i-
ge

nt
üm

er
 o

de
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  Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

Mobile Problemmüllsammlung

Frühjahrssammlung der Abfallwirtschaft des Landkreises

Von A wie Abbeizmittel bis Z wie Zeichentusche, die Abfallwirt-
schaft des Landkreises sammelt problematische Stoffe in haus-
haltsüblichen Mengen ein:

Die Fachkräfte führen die Stoffe einer umweltgerechten Entsor-
gung beziehungsweise Wiederaufbereitung zu. 

Die Abfallwirtschaft bittet, Flüssigkeiten nur in fest verschlos-
senen Behältern anzuliefern (maximal 30-Liter-Gebinde).

Am Dienstag, 7. März 2023
11:00-11:45 Uhr Parkplatz Beerbacher Str., Dietersheim
12:30-13:30 Uhr Am Kuhwasen, Ipsheim
14:30-17:00 Uhr Festplatz, Bad Windsheim

Über die mobile Problemmüllsammlung hinaus wird an der Ener-
gie- und Verwertungsanlage in Dettendorf ganzjährig Problem-
müll angenommen: 
Montag, Dienstag, Mittwoch,Freitag von 8:30 bis 12:30 Uhr und 
von 13:30 bis 16:00 Uhr, Donnerstag von 13:30 bis 18:30 Uhr und 
Samstag von 08:30 bis 14:00 Uhr. 

Kontakt:
Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim, Abfallwirtschaft, 
Konrad-Adenauer-Str.1, 91413 Neustadt/Aisch, Tel. 09161 92-6380

Am 27. Februar startet im Landkreis die Problemmüllsammlung im 
Landkreis. Foto: Malin Schoof/Landratsamt

   Abfuhrtermine Markt Ipsheim

Restmüll: 	 Mi. 15.2. / Mi. 1.3. / Mi. 15.3. / Mi. 29.3.
Biomüll: 	 Mi. 22.2. / Mi. 8.3. / Mi. 22.3. / Mi. 29.3.
Papiertonne: 	 Mi. 1.3. / Mi. 29.3. / Mi. 26.4. / Mi. 24.5.
Gelbe Tonne: 	 Mi. 8.3. / Di. 4.4. / Do. 4.5. / Do. 1.6.

Bitte stellen Sie die Tonnen am Abfuhrtag spät. ab 6.00 Uhr bereit.

Problemmüll:	Di. 7.3. von 12:30-13:30 Uhr, Am Kuhwasen, Ipsheim

Müll

  Ferienwohnung Dies & Fass

Die Ferienwohnung „Dies & Fass“ in 
Oberndorf hat eine 4 Sterne Auszeich-
nung erhalten. Der deutsche Touris-
musverband (DTV) hat die Ferienwoh-
nungen Silvaner und Müller-Thurgau im 
Dies & Fass in Oberndorf mit 4 Sternen 
ausgezeichnet. 

Neben den Faktoren wie Wohnfläche der Wohnung, spielte bei 
der Bewertung die individuelle und gehobene Ausstattung der 
Wohnung eine erhebliche Rolle.
Nach langem Leerstand, konnte die Familie Stenzel die komplett 
renovierte und von Grund auf neu eingerichteten Ferienwoh-
nungen im Jahr 2022 in Betrieb nehmen. Neben den Ferienwoh-
nungen werden 4 Schlafmöglichkeiten im kuscheligen Weinfass 
angeboten.
Weitere Informationen finden Sie unter www.diesundfass.de.

  Beratungsstelle Deutsche Rentenversicherung

Stadtverwaltung im Rathaus, 91438 Bad Windsheim, Marktplatz 1
Terminvereinbarung: 09841 66890.
Termine 2023: 14.02. / 21.03. / 25.04. / 23.05. / 27.06. / 25.07. / 19.09. 
/ 17.10. / 28.11. / 19.12. , jeweils 8.30-12 und 13-15.30 Uhr.
Persönliche Beratungen werden bevorzugt telefonisch durchge-
führt. Für Beratungen vor Ort ist zwingend eine vorherige Ter-
minvereinbarung erforderlich! Nutzen Sie unsere Online-Dienste 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de

...bis dahin!
Ausleihtage Ipsheim (jeweils Dienstag):
14.2. / 14.3. / 18.4. / 9.5. / 13.6. / 4.7. / 25.7.
- an der Schule 	 von 8.10 bis 10.00 Uhr 
- an der Bushaltestelle 	von 16.05 bis 16.45 Uhr

Bücherbus-Fahrplan
Kreisbücherei Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

E n d e   a m t l i c h e r   T e i l

Gemeinsam Bayerns Natur 
schützen!

www.lbv.de/mitgliedschaft | Tel.: 09174-4775-7185
Werden Sie Mitglied der LBV-Familie!
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www.ipsheim.de

IpsheimIpsheim

Sonntag, 12.2., 14.00 Uhr 
TSV Ipsheim Kinderfasching 
Ipsheim, Festhalle

Feitag, 17.2., 20.00 Uhr
TSV Ipsheim Narrensitzung
Ipsheim, Festhalle

Samstag, 18.2., 14.00 Uhr
Seniorensitzung Seniorenkreis + TSV Ipsheim, 
Ipsheim, Festhalle

Samstag, 25.2., 20.00 Uhr
Königsproklamation Schützengesellschaft Kaubenheim
Kaubenheim, Gasthaus Schürmer

Samstag, 4.3. ,17.00-23.00 Uhr
fIKuS – Bistro & Musik
Ipsheim, Vereinsheim

Sonntag, 5.3. , 13.00-18.00 Uhr
fIKuS – Bistro & Musik
Ipsheim, Vereinsheim

Mittwoch, 8.3., 19.00 Uhr
Bürgerversammlung Gemeinde Ipsheim
Ipsheim, Festhalle

  Jagdgenossenschaft Oberndorf (Feld)

Am Mittwoch, den 1. März um 20.00 Uhr findet in der Gastwirt-
schaft Krafft in Oberndorf die nicht öffentliche Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Oberndorf Feld statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Bericht des Jagdvorstehers
3.	 Kassenbericht
4.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
5.	 Neuwahlen der Vorstandschaft
6.	 Verwendung des Jagdpachtes
7.	 Verwendung der Rücklagen
8.	 Wünsche und Anträge

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Jagdgenossen 
wird gebeten.

Norbert Tyrach, Jagdvorsteher

  FC O feiert Fasching in Ipsheim

In diesem Jahr findet am Faschingssamstag, 18.02.23 
der traditionelle Faschingsball des FC O statt. In die-
sem Jahr erstmals im Kastenbau in Ipsheim. Beginn 
der Veranstaltung ist um 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr. 

Den Besuchern wird wieder ein fantastisches Programm geboten, 
so hat sich die Showtanzgruppe, die Prinzengarde und das Tanz-
mariechen des TSV Ipsheim angekündigt. 
Außerdem wird Erhard Hertlein wieder das Lokalgeschehen auf 
die Schippe nehmen und die Besucher mit einer humorvolle Büt-
tenrede in seinen Bann ziehen. Für stimmungsvolle Unterhaltung 
sorgt zudem unser bewährter Musikus Gerald.

Auf Euren Besuch freut sich die gesamte Vorstandschaft des FC O.

CObern
dorfF

Faschingsball 2019

Showtanz 2019

  Jagdgenossenschaft Ipsheim 

Zur nicht öffentlichen Versammlung der Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft Ipsheim am Mittwoch, 15. März 2023, 19.30 Uhr im 
Gasthaus Goldener Hirsch, Kreißelmeyer, Ipsheim  ergeht an alle 
Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Ipsheim Einladung:

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Bericht des Jagdvorstehers
3.	 Bericht des Kassenführers
4.	 Bericht des Kassenprüfers und Entlastung der Vorstandschaft 
5.	 Verwendung des Jagdpachtes 
6.	 Verwendung der Rücklagen 
7.	 Sonstiges, Wünsche und Anträge

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Jagdgenossen 
wird gebeten.

gez. Harald Krafft, Jagdvorsteher

  Einladung an alle Landfrauen aus Oberndorf

Liebe Frauen,
wir möchten Euch gerne am Samstag den 18.03.2023 um 19:00 
Uhr zu einer Weinprobe im Gasthaus Tyrach einladen.
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis spätestens 10.03.2023 
bei Sieglinde Dasch, Tel. 09846/1247, Mobil 01512 3538955
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• Möbelbau
• Innenausbau
• Fenster & Türen

Eichenstraße 26 · 91472 Ipsheim 
Tel. 09846/693 · Fax 97 70 74 
E-Mail: norbert_kopp@web.deStabil – hochwertig – nach Maß

auf alle Fliegen- und Insektenschutz-Gitter
10 % WINTERRABATT10 % WINTERRABATT

Ab sofort

JETZT GEHT´S WIEDER LOS!

W I R  H A B E NW I R  H A B E N
D I E  P A S S E N D E ND I E  P A S S E N D E N

G I T T E RG I T T E R
G E G E N  D I EG E G E N  D I E

P L A G EP L A G E !!

Wir müssen
Wir müssen

draußendraußen

bleiben!bleiben!

www.alles-in-stroemen.deIntelligente Lösungen für Gebäude - ALLES aus einer Hand -

Fehlt die Spannung?

E L E K T R O T E C H N I K

Fischergasse 2
91472 Ipsheim
Tel. 09846/349

Im Häspelein 4
91438 Bad Windsheim
Tel. 09841/65494

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Größen und Preise unter 

www.winter-medienservice.de
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   TSV Ipsheim
Kontakt: Jochen Prinzkosky, 1. Vorsitzender
Im Garten 3, 91472 Ipsheim, Tel. 09846/97 71 
96, info@tsv-ipsheim.de · www.tsv-ipsheim.de

Fasching- Fasching – Fasching. 

Endlich wieder ausgelassen die fünfte Jahreszeit feiern. Der TSV-
Ball war dafür der richtige Auftakt und Anlass. Teilweise kostü-
mierte Faschingsbegeisterte  begrüßten das diesjährige Prinzen-
paar in der bunt geschmückten Festhalle. Prinzessin Jana I. und ihr 
Prinz Florian II. strahlten bereits beim Einzug um die Wette, als sie 
von den Gästen stehend und fröhlich empfangen 
wurden. Auf der Bühne erwartete sie der Elferrat 
mit Moderator Jochen Prinzkosky, der für den er-
krankten Elferratspräsidenten Stephan Kreuzer 
einsprang und souverän durch den Abend führte. 
Die beiden Regenten hatten eine lustige Rede auf 
der Papierrolle notiert und begrüßten ihre Unter-
tanen in bestem fränkischem Dialekt. 
In die Welt des Zirkus Karnevallo lockten die Tanz-

kids in ihren bunten Kostümen die Zuschauer. Tanzmariechen 
Anne Schöttle war wie immer sicher im Ausdruck und Akroba-
tik.  Eine farbenfrohe tänzerische Reise in die Vergangenheit un-
ternahm die Juniorenschautanzgruppe. Mit der Musik der Band 
Santiano begann der Auftritt der Schautanzgruppe in ihren blau-
weißen Matrosenkostümen. Ein Junggeselle war beim Elferrat auf 
Brautschau. Trotz Hilfe der Tinderfee konnte er sich für keine der 
vielen aparten und grazilen Damen begeistern. 
82 TSV-Aktive mit ihren 17 Übungsleiterinnen und Übungsleitern, 
30 Helfern, sowie 12 Mitwirkenden aus Mitteleschenbach sorgten 
dafür, dass ein schöner Abend gefeiert werden konnte.

Die Mönchswaldfüchse aus Mitteleschenbach und 
der TSV verbindet eine jahrelange Vereinsfreund-
schaft. Mit einer großen Abordnung feierten die 
Gäste in Ipsheim und hatten Gastauftritte der 
Prinzengarde und eines Show-Sterns im Gepäck.
Am 12.02.23 können die Kinder beim TSV-Kinder-
fasching alle Auftritte der TSV-Aktiven bewun-
dern. Oma und Opa finden bestimmt am 18.02.23 
den Weg in die Festhalle zum Seniorenfasching 
der evang. Kirchengemeinde am 18.02.23. Auch 
hier wird der TSV alles aufbieten, um die Gäste 
mit den Darbietungen zu 
amüsieren.

Text und Fotos: Ernst Ripka

Junioren bei ihrer Zeitreise
Junioren bei ihrer Zeitreise

Anne Schöttle wie Anne Schöttle wie 
immer sehr sicherimmer sehr sicher

Tanzkids beim Zirkus 
Tanzkids beim Zirkus Karnevallo in Aktion 
Karnevallo in Aktion 

Begeisterter Einzug des PrinzenpaaresBegeisterter Einzug des Prinzenpaares

Kakteen unter sichKakteen unter sich

Gut gelaunt tragen sie ihre Rede vorGut gelaunt tragen sie ihre Rede vor

Perfekt im Ausdruck und BewegungPerfekt im Ausdruck und Bewegung

Der Elferrat ist immer gut für Der Elferrat ist immer gut für 
ÜberraschungenÜberraschungen

Ein absolut gelungener 
Ein absolut gelungener AuftrittAuftritt
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Jahreshauptversammlung TSV Ipsheim
Der TSV Ipsheim informierte im Rahmen der Jahres-hauptver-
sammlung seine anwesenden Mitglieder über das Jahr 2022 aus 
verschiedenen Blickwinkeln.

Wie die Zuhörer den Worten des 1. Vorsitzenden Jochen Prinzko-
sky entnehmen konnten, war das vergangene Jahr von einem nie 
dagewesenen Mitgliederzuwachs geprägt. Sage und schreibe 71 
Mitglieder füllten innerhalb eines Jahres den Aufnahmeantrag 
aus. Der TSV Ipsheim hatte zum Stand 31.12.22 nun 946 Mitglie-
der und ist in der Marktgemeinde der mit weitem Abstand größ-
te Verein.

Im Rahmen der JHV wurden auch zahlreiche Ehrungen durchge-
führt. Den Ehrungsreigen begannen zweite Vorsitzende Heidi 
Merkel und Vorstand Jochen Prinzkosky mit den Verbesserungen 
von Vereinsrekorden. 

Fünf Sportlerinnen und Sportler stellten im letzten Jahr 31 Ver-
einsrekorde ein bzw. auf. David Kulas und Hannes Seemann ver-

TSV-Kinderfasching 

Was der Faschingsball und die Narrensitzung 
für die Großen ist, das ist der TSV-Kinderfa-
sching für die Kleinen. 
Am 12. Februar bietet der Sportverein den Gästen sein kom-
plettes Programm. Tanzkids, Tanzmariechen, Juniorenschautanz-
gruppe, Prinzengarde, Schautanzgruppe und der Elferrat zeigen 

ihre neu einstudierten Auf-
tritte. Darüber hinaus gibt 
es auch wieder einige Über-
raschungen. Mal sehen, ob 
ein neuer Trend bei den Ko-
stümen und Verkleidungen 
der Kinder zu sehen ist. 
Los geht’s um 14:00 Uhr. Die 
Halle ist ab 13:00 Uhr geöff-
net.

Seniorenfasching

Auch die Seniorinnen und Senioren feiern zum Endspurt des Fa-
schings am Samstag, 18.02.23 in der Ipsheimer Festhalle. Der Se-
niorenkreis der evang. Kirchengemeinde lädt dazu ein. 
Ein vielfältiges Pro-
gramm der TSV-Fa-
schingsakteure wird  da-
bei zu bestaunen sein. 
Um 13:00 Uhr wird die 
Halle geöffnet und ab 
14:00 herrscht Jubel, Tru-
bel Heiterkeit und Show-
time.

besserten jeweils einen Vereinsrekord. Sina Krebelder verbuchte 
in der Altersklasse W 15 acht neue Bestleistungen.  Carina Kilian 
2022 stellte erneut neun Vereinsrekorde auf oder ein. Ihre jün-
gere Schwester Emma toppte dies noch. Sie schaffte zwölf neue 
Vereinsbestleistun-gen und stellte eine Bestmarke ein. Mit der 
Tophöhe von 3,33 m führt sie auch die Bayerische Bestenliste im 
Stabhochsprung an. 

Die beiden Vorsitzenden konnten auch eine Reihe von Menschen 
für ihre Treue zum Verein auszeichnen. Die Ehrennadel des BLSV 
wurde für 60 Jahre Mitgliedschaft Martin Aumüller, Eduard Kel-
ler und Herbert Bitzinger an das Hemd gesteckt. Fünf Jahrzehnte 

ist Ralf Bär dem Verein treu und unterstützt mit seinem Unter-
nehmen Herba Zimmertüren den TSV Ipsheim seit unzähligen 
Jahren. 19 Mitglieder wurden für  25-jährige Mitgliedschaft die 
Vereinsnadel in Silber und eine Urkunde überreicht.  Es sind dies: 
Julia Bürger, Hans-Jürgen Altenburg, Antonia Fischer, Stefanie 
Frank, Andreas Greifenstein, Rita Hardung, Rebecca Herold, Ingrid 
Kuhr, Elfriede Mex, Daniel Müller, Norbert Müller, Brigitte Posch-
ner, Theresa Steinmüller, Ulrike Wiedmann und Vanessa Wörner. 
Auch im Namen BLSV nahmen einige Anwesende verschiedene 
Auszeichnun-gen entgegen. Beisitzer Stefan Eber wurde mit der 
Verdienstnadel des BLSV in Bronze für mindestens 5-jährige Mit-
arbeit im Verein gewürdigt. Elferratspräsident und Schriftführer 
Stephan Kreuzer erhielt die Verdienstnadel in Bronze mit Kranz 
für 10-jährige verdiente Mitwirkung im Verein. Beisitzer und 
Übungsleiter Uwe Streckfuß schließlich ist seit 30 Jahren aktiv in 
der Vorstandschaft des TSV Ipsheim und wurde dafür mit der Ver-
dienstnadel in Gold mit großem Kranz  bedacht.

Ehrung der Sportler des Jahres
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung werden beim TSV 
Ipsheim alljährlich die Sportlerin und der Sportler des Jahres ge-
ehrt.

Sina Krebelder erhielt die meisten Stimmen der Online-Wahl. Die 
15-jährige Leichtathletin startete bei drei hochkarätig besetz-

BSLV-JubilareBSLV-Jubilare

VereinsjubilareVereinsjubilare
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POWER HOUR – was ist das?

Ab 02.03.2023 bietet der TSV Ipsheim immer donnerstags von 
20:15 bis 21:15 Uhr eine weitere Übungsstunde an. 

POWER HOUR heißt das neue Angebot, das gleichermaßen 
für weibliche und männliche Aktive gedacht ist. In dieser 
„Kraftstunde“, wie es wörtlich übersetzt heißt, bietet Übungs-
leiter Martin Gräber ein sportliches Ganzkörpertraining an, 
das hauptsächlich im Kraft- und Ausdauerbereich angesiedelt 
ist. Bei diesem intensiven Training sollen und können sich die 
Teilnehmer richtig „auspowern“, Neues ausprobieren und mo-
tiviert an die körperliche Leistungsgrenze gehen.

Trainiert wird mit dem eigenen Körper(gewicht) oder Gerä-
ten aus der Leichtathletik, dem Turnen und dem Kraftsport. 
Eine Vielzahl an Geräten und Utensilien in der Festhalle oder 
auf dem Sportgelände garantieren ein abwechslungsreiches 
Sportprogramm. Vom Hindernisparcours bis zum klassischen 
Zir-keltraining wird sich Übungsleiter Martin Gräber wöchent-
lich neue Möglichkeiten überlegen, um seine Teilnehmer kör-
perlich herauszufordern. 

Die POWER HOUR soll Frauen und Männer ansprechen, die 
Action wollen und bereit sind sich „auszupowern“, die fit sind 
oder wieder fit werden wollen. 

Als Kursangebot gedacht, sollen hierbei auch Nichtmitglieder 
angesprochen werden. Die Kursgebühr für 10 Trainingsein-
heiten beträgt 40 EUR. Für Mitglieder ist die POWER HOUR 
natürlich kostenlos. 

ten Hallensportfesten ins 
Wettkampfjahr. Die Nordba-
yerischen Meisterschaften 
beendete sie mit neuem 
Vereinsrekord und der Vize-
meisterschaft über 800 m. 
Bei den Bayerischen Meis-
terschaften in München über 
2.000 m erneut ein Vereinsre-
kord. 

Mit einem erneut rekord-
trächtigen 800 m-Lauf und 
dem 1. Platz beendete sie 
beim Munich Indoor die Hal-
lensaison. Ein 1. Platz beim 
Weinturmlauf bescherte ihr 
einen erfolgreichen Start in 
die Freiluftsaison. Bei der 
Bahneröffnung in Zirndorf 
belegte Sina auf der für sie 
eher kurzen 300 m-Distanz er-
neut einen 1. Platz. Es folgten 
Sportfeste in Pliezhausen, 
Regensburg und Ingolstadt, 
wo die Athletin über 1.500 
m bzw. 1.500 m Hindernis an 
den Start ging. 

Über beide Distanzen setzte sie dabei neue Vereinsbestleistungen. 
Bei den Mittelfränkischen Meisterschaften in Nürnberg belegte 
sie mit der 4 x 100 m-Staffel des TSV einen starken 3. Platz. 

Anfang Juli zog es die Ausnahmeläuferin nach Bremen zu den 
Deutschen Meisterschaften. Mit neuem Vereinsrekord über 1.500 
m Hindernis belegte sie im bundesweiten Vergleich einen her-
vorragenden 8. Platz. Bei den Bayerischen Meisterschaften in 
Kitzingen konnte sich die Sportlerin des Jahres über 2.000 m die 
Bronzemedaille erkämpfen. Der Läufertag in Ansbach und das 
heimischen Sportwochenende beendete sie mit überragenden 
Läufen. In Ansbach 800 m in 2:21,95 min und neuer Vereinsrekord. 

Beim Fackelcrosslauf lief sie auf der ca. 1200 m langen Strecke 
nach 4:09,7 min durch die Zeitnahme. Auch wenn ihre Saison aus 
gesundheitlichen Gründen im August früh beendet war, hat sie in 
siebben Monaten eindrucksvoll bewiesen, welches Ausnahmeta-
lent in ihr steckt. 

Das männliche Pendant heißt Michael Bially. Der Geehrte hat vor 
vielen Jahren den Orientierungslauf (OL) für sich entdeckt und be-
treibt diese interessante Sportart mittlerweile sehr intensiv und 
erfolgreich. 2022 war er auf 13 OL-Veranstaltungen am Start. Beim 
OL ist es nicht unüblich, dass man bei einer Veranstaltung über 
mehrere Distanzen an den Start geht, meist verteilt auf mehrere 
Tage. Auch Teamwettbewerbe sind gefragt. Team-OL wird auch 
beim Sportwochenende des TSV Ipsheim im Wettkampf ange-
boten. Drei Starts an einem Tag bei den Stadtmeisterschaften in 
Coburg bescherten dem Läufer einen ersten, zweiten und dritten 
Rang in drei verschiedenen Distanzen. Auf gleichem Terrain si-
cherte er sich zwei Wochen später die Silbermedaille. 

OL in Nürnberg, Munich Open und ein Bayerncup-Lauf in Glonn 
waren die nächsten Startmöglichkeiten im reich gefüllten OL-
Wettkampfkalender. Ein achter Platz bei den Bayerischen Meis-
terschaften über die Langdistanz in Pfaffenhofen und auf der 
Sprintdistanz einen noch besseren 6. Platz im bayernweiten Ver-
gleich beeindruckte die Jury bei der Stimmenvergabe. 

Die Bavarian Forest 5 Days in Bodenmais, ist ein international 
besetztes Event mit knapp 800 OL-Athleten aus ganz Europa. Im 

bergigen Bayerischen Wald galt es an 
fünf Tagen fünf verschiedene „stages“, 
also Strecken, mit Dickicht, Wald, Felsen, 
Steinen und etlichen Höhenmetern zu 
bezwingen. Als Saisonhöhepunkt kann 
man die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften in Hamburg über die 
Sprintdistanz einstufen. 

Eine tolle Erfahrung, war er mit Läufern 
in einer Sprintstaffel aus Dänemark und 
Hongkong am Start. 

Im Herbst folgten noch die Bayerischen 
Meisterschaften auf der Mitteldistanz 
und drei Bayern-Cup-Läufe und ein Trai-
nings-OL in Hammerbach. Eine weitere 
Besonderheit beim OL ist, dass einzelne 
Läufe oft mehrfach gewertet werden, z. 
B. als Teil des Bayern-Cups und als Ba-
yerische Meisterschaft oder Teil der Mu-
nich Open-Serie. Sehr gute Platzierungen 
in der Gesamtwertung der Munich Open 
und beim Bayern-Cup kennzeichnen wei-
ter die Erfolge des Sportlers. 

Erster Rang beim Lebkuchenlauf in Kit-
zingen und Zweiter beim Berglauf in 
Burgbernheim und die gleiche Platzie-
rung in Obernzenn zeugen von der Viel-

seitigkeit des 48-jährigen. OL hat er beim TSV etabliert und sein 
Engagement als jahrzehntelanger Übungsleiter soll auch nicht 
unerwähnt bleiben. 

Wer beim Lesen dieses Berichtes Lust bekommen hat, OL mal zu 
testen, kann gerne am 04.02.23 es mal in Ipsheim ausprobieren.

Text und Fotos: Ernst Ripka

Zweite Vorsitzende Heidi Merkel, Michael Bially, Zweite Vorsitzende Heidi Merkel, Michael Bially, 
Sina Krebelder, 1. Vorsitzender Jochen PrinzkoskySina Krebelder, 1. Vorsitzender Jochen Prinzkosky

VereinsrekordeVereinsrekorde

Neues Sportangebot im TSV
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- Kfz-Reparaturen
- Karosserie-Instandsetzung
- Reifenservice
- Klimaanlagen-Service
- Fahrzeugvermessung
-  DSG-Getriebeservice
- Autoglas-Service
- Neu- und Gebrauchtwagen

Kleibäckerstr. 4 · 91472 Ipsheim
Tel. 09846-1355 · kamm-kfz@t-online.de

KK    aammmm
Kfz-Meisterbetrieb

TÜV/AU-Termine
immer wöchentlich, jeden 
Dienstag + Donnerstag ab 8Uhr
(bitte Termin vereinbaren)

Wir möchten, dass Sie sicher 
und sorglos fahren können.

NEUE 

Öffnungszeiten: 

MONTAG - DONNERSTAG

von 07.30 - 17.00 Uhr
DRINGEND gesucht:

KFZ-Meister +

KFZ-Mechatroniker

GLEICH bei uns bewerben

Vorm Rothenburger Tor 6
91438 Bad Windsheim

Telefon 09841 668780
Email: info@uwb24.de

Alle Leistungen unter:
 www.uwb24.de

Wir bieten:
• Wertermittlung Ihres Gebäudes
• Aktualisierung Ihrer alten Versicherungsbedingungen
• Unabhängige, neutrale Prämienvergleiche
• Elementar-Versicherung für Wetterextreme wie Starkregen, 
 Überschwemmung, Rückstau 

Wir geben Ihrer 

Gebäudeversicherung
ein Update.

Ihr Hab und
Gut bestens 

gesichert.

...dazu ist eine persönliche Beratung vor Ort für uns selbstverständlich.

• Fassadengerüste
• Raumgerüste 
• Fahrgerüste
• Bauaufzüge 
• Bauzäune
• Temporäre 
 Treppenanlagen
• Wetterschutz 
 (Notdächer)
• Sonderkonstruktionen

Wir suchen
Gerüstbauer

(m/w/d)

Rufen Sie
uns an!
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GRUNDSCHUL E

SH IP MEI

 	 Grundschule Ipsheim
Schulstraße 2, 91472 Ipsheim, 
Tel. + Fax 09846/571
www.volksschule-ipsheim.de 
Achtung: Unsere E-Mail-Adresse hat sich 
geändert. Ab sofort sind wir unter 
verwaltung@volksschule-ipsheim.de erreichbar.

Termine Schulanmeldung für das Schuljahr 2023/24 

Sie haben an folgenden Terminen die Möglichkeit, Ihr Kind in der 
Grundschule persönlich anzumelden:

Montag (8.00 – 12.00 Uhr)	 Mittwoch (8.00 – 12.00 Uhr)
06. März 2023	 01. März 2023
13. März 2023	 08. März 2023
20. März 2023	 15. März 2023
27. März 2023	 22. März 2023

Bitte rufen Sie im Vorfeld an, um mit uns einen Termin zu verein-
baren. Sie können ab sofort unter .Tel. (09846) 571 zu den üblichen 
Bürozeiten (Montag und Mittwoch von 8 - 12 Uhr) anrufen.  

Welche Kinder sind schulpflichtig und müssen angemeldet werden?
Anzumelden sind alle Kinder, die bis zum 30. September 2023 
sechs Jahre alt werden (auch Korridorkinder)!

Kinder, die in der Zeit vom 01. Oktober bis 31. Dezember 2023 
sechs Jahre alt werden, können auf Antrag der Eltern vorzeitig 
aufgenommen werden, sofern auf Grund der körperlichen, sozia-
len und geistigen Entwicklung erwartet werden kann, dass sie mit 
Erfolg am Unterricht teilnehmen werden.

Zurückgestellte Kinder des letzten Jahres müssen nochmals ein-
geschrieben werden und Kinder, die zurückgestellt werden sol-
len, müssen auch die Schulanmeldung vornehmen.

Bringen Sie folgende Unterlagen zur Schulanmeldung mit:
1.	 Stammbuch bzw. Geburtsurkunde
2.	 Evtl. Pflegeschaftsnachweis
3.	 Für Alleinerziehende: Sorgerechtsbeschluss
4.	 Bestätigung einer ärztlichen Untersuchung (U9, gelbes Heft)
	 und den Nachweis der Masernschutzimpfung (Impfpass)
5.	 Für zurückgestellte Kinder: Bescheinigung vom letzten Jahr

 	 Informationsveranstaltung zum Übertritt an das 
Georg-Wilhelm-Steller-Gymnasium

Am Samstag, 11.03.2023, findet von 10.30 bis 12.00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung mit Schnupperangeboten für Schüler:innen 
der vierten und fünften Jahrgangsstufe statt.
Eltern erhalten Informationen rund um den Übertritt, unsere zu-
künftigen Schüler:innen bekom-men einen Einblick in die Unter-
richtsfächer der Georg-Wilhelm-Steller Gymnasiums.
Anschließend sind die Familien herzlich zum zeitgleich stattfin-
denden Schulfest mit zahlreichen Aktionen unserer Schüler:innen 
sowie mit kulinarischen Angeboten herzlich eingeladen. So ergibt 
sich die Möglichkeit, mit der Schulfamilie ins Gespräch zu kommen.

 

 
 
 
  
  

 
  
  

 

    Gymnasium, Realschule, Fachoberschule  
Evangelische Internatsschule 

Im Krämersgarten 10, 97215 Uffenheim 
Tel.: 09842 9367-0 

info@bomhardschule.de 
www.bomhardschule.de 

 
 

Herzliche Einladung an Eltern und Kinder zu unserem 
Informationsabend für beide Schularten 

am Dienstag, 07. März 2023, 18:00 Uhr 
im Atrium der Christian-von-Bomhard Schule Uffenheim. 

 

Die Anmeldung für die 5. Jahrgangsstufe im Schuljahr 2023/24  
findet vom 8. bis 11. Mai 2023 jeweils von 8:00 bis 16:00 Uhr 

und am 12. Mai 2023 von 8:00 bis 15:00 Uhr 
im Sekretariat der Schule statt.  

Ab Ende April  können Sie alle erforderlichen Formulare 
von unserer Homepage herunterladen, ausfüllen und uns 
zusenden oder zur persönlichen Anmeldung mitbringen, 
was die Anmeldezeit vor Ort deutlich verkürzt. 
  

Zusätzlich benötigen wir:  Übertrittszeugnis im Original, 
Kopie von Geburtsurkunde oder Familienstammbuch, 
Nachweis über den vollständigen Masern-Impfschutz, 
Passbild für den Verbundpass (nur bei Fahrschülern). 
 

 

Herzliche Einladung auch zu unserem  
Tag der offenen Tür  

am 21. April 2023 von 14:00 bis 16:30 Uhr 
Wir freuen uns auf viele Gäste! 

 

gez. OStD A. Lockl, Gesamtschulleiter 

Gymnasium und Realschule 

 

 

 
 
Die Informationsveranstaltung zum Übertritt an die Dietrich-Bonhoeffer-Realschule 

Neustadt a. d. Aisch findet gleichzeitig mit dem Schnuppernachmittag für die 
zukünftigen Schüler am 

 

Freitag, dem 10. März 2023, von 15:00 bis 18:00 Uhr  
 

in der Realschule statt. 
 

Information und Beratung zum Übertritt für Grundschüler (4. Klasse). 
 

Marco Kunkel, Schulleiter 

 

Unterstützung und Hilfe
Der Verkauf von Lebkuchen und 
Punsch an der Weimersheimer Wald-
weihnacht erbrachte 120 Euro. Die-
sen Erlös spendete die Dorfgemein-
schaft Weimersheim dankenswerter 
Weise der Grundschule Ipsheim. 
Herzlichen Dank an alle Helfer und Un-
terstützer der Weimersheimer Waldweihnacht.

  Staatlichen Wirtschaftsschule Bad Windsheim: 

Nachmittag der Offenen Schule am  03.03.2023, 13 – 16 Uhr, 
Beratung nach Terminvereinbarung bis 17.30 Uhr.

Terminanfragen für persönliche Beratungsgespräche unter Tel. 
09841 1613 oder E-Mail: wirtschaftsschule@bw-bsz.de. 

Anmeldezeitraum nach dem Zwischenzeugnis: 27. Februar bis 3. 
März 2023 und 20. März bis 31. März 2023 bei Übertritt aus der 
Mittelschule.

Wechsel aus dem M-Zweig der Mittelschule, der Realschule oder 
dem Gymnasium in Vorklasse Jahrgangsstufe 6, bzw. Jahrgangs-
stufe 7 oder 8 der vierstufigen Wirtschaftsschule: Die Anmeldung 
für das nächste Schuljahr ist jederzeit möglich. 

Zweistufige Wirtschaftsschule nach Abschluss der Mittelschule 
oder im Anschluss an die 9. Jahrgangsstufe der Realschule oder 
des Gymnasiums: Mit dem Zwischenzeugnis bzw. dem Jahres-
zeugnis. Die Anmeldefrist endet am 04.08.2023.

Informationen zur Schulart: https://www.km.bayern.de/lehrer/
meldung/7797/abschluss-eroeffnet-vielfaeltige-chancen.html  

Michaela Müller, Schulleiterin

BSZ Bad Windsheim Berufs- und Wirtschaftsschule 
Galgenbuckweg 3, Am Dicken Turm 7, 91438 Bad Windsheim                                          
91438 Bad Windsheim, Tel. 09841 1613 (Fax: 09841 7085)  
E-Mail: mueller.m@bw-bsz.de
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Tanzmariechen 
Anne Schöttle 
freut sich riesig 
auf den Fasching

Junioren

Elferrat

 	 Der „Gelbe Schein“ für gesetzlich Krankenversi-
cherte hat ausgedient 

Seit Januar ersetzt die elektronische Krankschreibung (eAU) voll-
ständig die bisherige Krankmeldung auf Papier. Damit entfällt 
jetzt auch die Zustellpflicht an den Arbeitgeber. 

„Bislang bestand die Krankmeldung aus mehreren Durchschlägen 
– jeweils für den Arbeitgeber, den Versicherten und die Kranken-
kas-se“, so Michael Surowka von der AOK in Ansbach. Mit der eAU 
wird die Meldung direkt von der Arztpraxis verschlüsselt an die 
Krankenkasse gesendet. Dadurch erübrigt sich für die Versicher-
ten die Zustellpflicht an die Kasse und ebenso die Zustellpflicht 
an den Arbeitgeber. Dieser ruft die AU-Daten dann direkt bei der 
Krankenkasse ab. „Die Übermittlung per Knopfdruck entlastet die 
Patienten, die sich so voll auf ihre Genesung konzentrieren kön-

nen“, so Michael Surowka. Zudem vereinfacht und beschleunigt 
der digitale Weg die Verarbeitung bei der Krankenkasse, so dass 
beispielsweise das Krankengeld an die Versicherten schneller aus-
gezahlt werden kann. Sollte die elektronische Übermittlung aus 
der ärztlichen Praxis an die Krankenkasse einmal aus technischen 
Gründen nicht möglich sein, kann man dort auch eine Papierbe-
scheinigung ausstellen. Diese reichen die Versicherten dann bei 
ihrer Krankenkasse ein. Auf Wunsch der Versicherten kann für die 
eigenen Unterlagen weiterhin ein Papierausdruck erstellt werden. 

Trotz eAU weiterhin Mitteilungspflicht
Die Mitteilungspflicht gegenüber dem Arbeitgeber gilt nach wie 
vor: Alle Arbeitnehmenden, die arbeitsunfähig sind, müssen dies 
ihrer Firma unverzüglich mitteilen und auch die voraussichtliche 
Krankheitsdauer angeben. „Am besten ist es, gleich nach dem 
Aufstehen und zusätzlich nach dem Arztbesuch in der Firma an-
zurufen und sich krank zu melden. Beschäftigte sind jedoch nicht 
verpflichtet, die Art der Erkrankung und die Krankheitssymptome 
anzugeben“, so Michael Surowka. Dauert die Arbeitsunfähigkeit 
(AU) länger als drei Kalendertage, sind die Er-krankten verpflich-
tet, die AU ärztlich feststellen zu lassen sofern es keine andere 
betriebliche Regelung gibt. Der Arbeitgeber kann ein ärztliches 
Attest allerdings auch schon früher verlangen. Dauert die Erkran-
kung länger an, als im Attest angegeben, muss dies erneut ein 
Arzt oder eine Ärztin bestätigen.

Erlaubt ist, was die Genesung fördert
Wer krankgeschrieben ist, muss nicht die ganze Zeit das Bett hü-
ten – es sei denn auf ärztliche Anordnung. „Grundsätzlich ist wäh-
rend einer Arbeitsunfähigkeit alles erlaubt, was den Heilungspro-
zess nicht beeinträchtigt, gefährdet oder verzögert“, so Michael 
Surowka. Es ist zum Beispiel in Ordnung, Notwendiges einzukau-
fen oder spazieren zu gehen, wenn dies der Genesung förderlich 

ist. „Generell ist es sinnvoll, die behandelnde Ärztin oder den Arzt 
zu fragen, was empfehlenswert oder zulässig ist“, rät Michael 
Surowka. Bei starkem Fieber ist es beispielsweise nicht ratsam, 
sich hinters Steuer des Autos zu setzen oder Sport zu treiben. Bei 
manchen Erkrankungen kann maßvolle Bewegung dagegen so-
gar dazu beitragen, dass man schneller gesund wird. Allerdings 
sollte man sich dabei nicht überanstrengen.

Weitere Infos zur digitalen Krankschreibung gibt es im Internet 
unter www.aok.de/bayern/eau.

Die Krankmeldung auf Papier – umgangssprachlich der „Gelbe 
Schein“ –wird ersetzt durch die eAU.
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Größen und Preise unter 

www.winter-medienservice.de
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 	 Kath. Kirchengemeinde
Pfarrbüro Bad Windsheim: Kath. Pfarramt St. Bonifaz, Metzgergasse 53, 
91438 Bad Windsheim, Tel. 09841 2129

Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

 	 Evang. Kirchengemeinde Ipsheim u. Oberndorf
Pfarramtsbüro: Oberndorfer Str. 5, 91472 Ipsheim, Tel. 09846 237, 
Pfarrerin Barbara Müller, pfarramt.ipsheim@elkb.de, BarbaraHanna.Mueller@elkb.de
Bürostunden: Montag von 9:00 - 11:00 Uhr

 	 Evang. Kirchengemeinde Kaubenheim
Pfarramtsbüro: Kaubenheim 39, 91472 Ipsheim, Tel. 09846 706, pfarramt.tiefgrund@elkb.de
Pfarrer Valdir Weber, Tel. Mobil: 0157 30281798, valdirweber.vix@gmail.com
Bürostunden: Dienstag und Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

So. 19. Februar	 9.00 Uhr	 Kaubenheim LK Valdir Weber
So. 5. März	 10.15 Uhr	Kaubenheim LK V. Weber mit Kirchenkaffee
So. 26. März	 10.15 Uhr	Kaubenheim BK mit Konfi-Vorstellung,
		  V. Weber

Do. 09.02. 	18:00 Uhr	 Vorbereitung Weltgebetstag im Gemeindehaus
So. 12.02. 	10:00 Uhr	 Oberndorf, Gottesdienst, Pfrin. Müller
	 10:00 Uhr	 Gemeindehaus, Kindergottesdienst
Mi. 15.02.	 19:30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung
Sa. 18.02. 	14:00 Uhr	 Festhalle, Seniorenfasching
So. 19.02. 	10:00 Uhr	 St. Johannis, Gottesdienst mit den Konfirmanden, 

Pfrin. Müller
Do. 23.02. 	18:00 Uhr	 Vorbereitung Weltgebetstag im Gemeindehaus
Sa. 25.02. 	13:00 Uhr	 Gottesdienst zum Siebner-Tag; Lektor Martin Knörr
So. 26.02. 	10:00 Uhr	 Gemeindehaus, Gottesdienst Lina Stellwag
Fr. 03.03. 	 19:30 Uhr	 Gemeindehaus, Weltgebetstag
So. 05.03. 	11:00 Uhr	 St. Johannis, Langschläfer-Gottesdienst, Pfrin. Müller
So. 12.03. 	10:00 Uhr	 Oberndorf, Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Müller

Studienreise nach Israel
Unter www.bildung-evan-
gelisch.com wird eine 
Studienreise nach Israel 
vom 3. bis 10.6.2023 aus-
geschrieben. Anmelde-
schluss ist der 1.3.2023.

 	 Infotag der Hauswirtschaftsschule Uffenheim 
am 15. Februar 2023

Die Landwirtschaftsschule Uffenheim, Abteilung Hauswirtschaft, 
startet im Herbst 2023 mit einem neuen Semester der Teilzeit-
schule. Wir laden alle Interes-sentinnen und auch gerne alle Inte-
ressenten herzlichst zu einem Informationstag am Mittwoch, den 
15. Februar 2023 um 9:00 Uhr ein.
Am Informationstag können sie den Unterricht der Fachschule 
erleben und sich mit den derzeitigen Studierenden austauschen. 
Sie lernen die Lehrkräfte und Räumlichkeiten der Schule kennen 
und erhalten Informationen über die Schulinhalte und den Ablauf. 
Gerne beantworten Studierende und Lehrkräfte abschließend 
ihre offenen Fragen.
Eine Anmeldung für den Informationstag ist unter 09842 208 1257 
oder sabine.fellner@aelf-fu.bayern.de möglich. Kurzentschlos-
sene sind jedoch auch herzlich willkommen.

Schulstart im September 2023
Im September 2023 beginnt wieder ein neuer einsemestriger Stu-
diengang Hauswirtschaft an der Landwirtschaftsschule in Uffen-
heim. Er dauert bis Mai 2025 und lehrt, einen Haushalt fachkun-
dig zu führen – sowohl für die eigene Familie als auch für eine 
Erwerbstätigkeit im Bereich Ernährung und Hauswirtschaft. Der 
Besuch der Hauswirtschaftsschule ist sowohl für Frauen als auch 
Männer möglich. Es können bis zu 24 Studierende aufgenommen 
werden.

Im Mittelpunkt der Fachschule stehen praktische Fertigkeiten 
und breites Fachwissen zur gesunden Ernährung sowie zum Fa-
milien- und Haushaltsmanagement. Der Studiengang stärkt die 
Persönlichkeit und fördert unternehmerisches Denken und Han-
deln. Er richtet sich an Frauen und Männer mit abgeschlossener 
Berufsausbildung außerhalb der Hauswirtschaft. Um Bildung, Be-
ruf und Familie zu vereinen, findet der Unterricht in Teilzeitform 
statt. Der Schulbesuch ist kostenfrei. Weitere Informationen zur 
Hauswirtschaftsschule erhalten Sie unter www.aelf-fu.bayern.de.

Studierende der Hauswirtschaftsschule Uffenheim.
Bild: Sabine Fellner (AELF Uffenheim)

Großer Kinderbasar
in der Rangauhalle

Markt Erlbach

am Samstag, den 18. März 2023, 10:00-13:00 Uhr

Kinder-und Baby Kleidung, Schuhe, Bücher, Spielwaren, Kinderwagen, 
Sportartikel u.v.m. für Kinder von privat an privat

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Anmeldung ab dem 08.02.2023, mit Hinterlegung der Standgebühr 
von 10,00 € pro Tisch, bei der Freien Wählerliste Markt Erlbach
Anna Wachtler – bitte Email an anna.k.wachtler@gmail.com

www.fwl-me.de

Samstag, 11.02.2023, 16:00 Uhr	 Erstkommunion Weg-Gottesdienst
	 Bad Windsheim, St. Bonifaz

Sonntag, 12.02.2023, 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier Bad Windsheim,
	 St. Bonifaz

Hinweis Gottesdienste:
Bis einschließlich 26.2. finden die Gottesdienste in Ipsheim nicht 
in der Kirche St. Johannis, sondern im Gemeindehaus statt (Aus-
nahme 19.02.).

Bitte vormerken:
Fränkisches Krichenkabarett 

in Ipsheim, Kastenbau am 
12. Mai 2023 
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PFLÜGER-Baustoffe GmbH
Ottenhofen 4
91613 Marktbergel

info@pflueger-baustoffe.de
www.pflueger-baustoffe.de

Telefon 0 98 43/12 29
Telefax 0 98 43/36 89

Hochbau · Tiefbau · Kanalbau · Dämmstoffe · Landwirtschaftlicher BedarfPFLÜGER-Baustoffe GmbH
Ottenhofen 4
91613 Marktbergel

info@pflueger-baustoffe.de
www.pflueger-baustoffe.de

Telefon 0 98 43/12 29
Telefax 0 98 43/36 89

Hochbau · Tiefbau · Kanalbau · Dämmstoffe · Landwirtschaftlicher Bedarf

PFLÜGER-Baustoffe GmbH
Ottenhofen 4
91613 Marktbergel

Telefon 09843/1229

info@pflueger-baustoffe.de
www.pflueger-baustoffe.de

Hochbau · Tiefbau · Kanalbau · Dämmstoffe · Landwirtschaftlicher Bedarf

Europas führende 
Fachhändller für Bauen 
und Renovieren

Farben · Putze · Lacke · Lasuren

in jeder Wunschfarbe!
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Sie erhalten bei uns
in jeder Wunschfarbe!

Klimafonds 2023
(E-)Lastenrad- und E-Kleintransporter-Förderung
Für Bürger/-innen und Unternehmen im Landkreis:
Einmalig bis zu 1500 € Zuschuss erhalten*
Informationen und Förderrichtlinien unter:
E-Mail: klimafondsfoerderung@kreis-nea.de
www.kreis-nea.de

*Förderhöhe vom Fahrzeugtyp und Fahrzeugwert (25 % der Anschaffungs-
kosten) abhängig; Förderung nur bis zur Ausschöpfung des Förderbudgets 
möglich.
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